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Ausschreibung (Stand 18. August 2010) 

Aufbaustufe Lehrgang    

Berater/‐in (DFG) Ausbildungs-Programm 2011-2013  
Beginn: Februar 2011 

Aufbaustufe „Berater/‐in (DFG)“: Kursgruppe 2011 – 2013 

nach den Standards der Deutschen Focusing Gesellschaft e. V.  

Die Weiterbildung „Aufbaustufe Beratung“ 
schließt an die Grundstufe Beratung (DFG) 
oder Personzentrierte Gesprächsführung 
(GwG) an. In dieser Aufbaustufe werden pro-
fessionelle Berater-Haltungen und -Methoden, 
vor allem für den psychosozialen Bereich, er-
worben. Neben den Standardthemen psycho-
logischer Beratung werden in dieser Weiterbil-
dung spezifische Methoden des Focusing-
orientierten erlebensbezogenen Ansatzes an-
wendungssicher erlernt: Traumarbeit, Ent-
scheidungsbegleitung, Krankheitsbewältigung 
und Schmerzbegleitung, Umgang mit Inneren-
Kritiker-Prozessen und Methoden des Inner-
lich-Freiraum-Schaffens. 

Die Beraterausbildung (DFG) ist in die Synop-
se der deutschsprachigen Beratungsausbil-
dungen der DGfB – Deutsche Gesellschaft für 
Beratung, Dachverband der Beraterverbände 
in Deutschland, aufgenommen. Außerdem ist 
die Beraterausbildung (DFG) im Verzeichnis 
der anrechenbaren Weiterbildungen bei der 
Deutschen Gesellschaft für Supervision 
(DGSv) registriert. Die erfolgreich abgeschlos-
sene Beraterausbildung (DFG) wird damit als 
Teil der Supervisionsausbildung (GwG/ DGSv) 
angerechnet, deren Umfang als „Ergänzungs-
ausbildung Supervision“ auf die Hälfte verkürzt 
ist, bei voller Anerkennung durch die DGSv.  

A. VORAUSSETZUNGEN 

1. Erfolgreicher Abschluss der Grundstufe Beratung (DFG oder GwG),  
oder äquivalente Vorbildung (mindestens 300 Ausbildungs-Stdn.) 

2. Hochschulabschluss oder Äquivalent in qualifizierter Berufspraxis (mindestens 8 Jahre)  

B. INHALTE  

1. BERATUNGSANSÄTZE UND THEMENSCHWERPUNKTE  

 Klientzentrierte Beratung /Counseling (C.R. Rogers) 

 Focusing-orientierte / Experientielle Prozessbegleitung (E.T. Gendlin) 

 Experientieller/ erlebensbezogener Methodengebrauch in der Beratungsbeziehung  

 Beratung von Dyaden: Paarberatung; Zweier-Konstellationen am Arbeitsplatz, z. B. kollegiale 

oder Vorgesetzten-Mitarbeiter-Systeme 

 Klientzentrierte und erlebenszentrierte Arbeit mit Gruppen (thematische Gruppen und Selbst-

erfahrungsgruppen), Gruppenbezogene Methoden (Encounter, Moderation, TZI) 

 Coaching, u. a. berufliche (Neu-) Orientierung; Reflexion von Berufs-/Führungsrollen 

 Einsatz von Psychodiagnostik / Störungslehre in der Beratung  

 Evaluation von Beratungsprozessen 
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2. VERTIEFUNG: ERELEBENSBEZOGENER METHODENGEBRAUCH 

Experientieller / klientzentrierter Gebrauch von Konzepten/Methoden im Beratungsprozess: 
 

 Entscheidungsbegleitung 

 Arbeit mit Träumen 

 Stressbewältigung / Freiraum schaffen 

 Umgang mit destruktiver Selbstkritik 

 Krisenintervention  

 Gesundheitspsychologische Beratung (Präventive Beratung, Umgang mit körperlichen Be-

schwerden; Krankheitsverarbeitung) 

C. ORGANISATION  

Sie finden hier Informationen zur zeitlichen Gliederung, Kosten, Termine, Tagungsorte…. 

1. GLIEDERUNG DER WEITERBILDUNG 

insgesamt 560 Ausbildungsstunden à 45 Minuten, davon 
 

290 Ausbildungsstunden mit Ausbildern: 

AStdn. Inhalte 

 
50 

 
methodenbezogene Selbsterfahrung 

 
60 

 
Theorie der Klientzentrierten und Experientiellen Beratung (Einzelklien-
tInnen, Paare, Gruppen, Teams); beratungsrelevante Konzepte der 
Klientzentrierten und Focusing-orientierten Psychotherapie; erlebensbe-
zogene Anwendung von Konzepten der Verhaltenstherapie u. systemi-
schen Beratung;
 Klientzentrierte Differentialdiagnostik/Störungslehre 

 
70 Supervision des eigenen Arbeitsfeldes unter beratungsrelevanten Ge-

sichtspunkten; Supervision der eigenen Beratungstätigkeit.  

 
100 

 
Training in professionellen Haltungen und Methoden beraterischer Pra-
xis; laufende Supervision und Reflexion von spezifischen Methoden-
Anwendungen bei Beratungsfällen bzw. Ausbildungsfällen 

 
10 

 
Abschluss und Zertifizierung eines Beratungsprozesses 

 
270 AStdn. selbst organisierte Lernsysteme: 

 
100 

 
Ausbildungsbegleitende supervidierte beraterische Praxis 

 
40 

 
Evaluation und Dokumentation von Ausbildungsfällen 

 
20 

 
Lehrberatung bei anerkannter LehrberaterIn (Selbsterfahrung mit eige-
nen Beratungsanliegen; Kosten nicht im Kurspreis enthalten) 

 
70 

 
Literaturarbeit; Erarbeitung Präsentation eines fachlichen Themas; The-
orie-Input; Abschlussarbeit; Erstellung Entwicklungsbericht 

 
40 

 
Intervision in kollegialen Gruppen 
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2. KURSORTE / TERMINE 

Kursorte: Gengenbach, Weingarten (Baden). Termine: 

Lfd . 
Nr. 

Termin Veranstaltun-
gen mit Ausbildern 

Ort Ausbilder Anmerkungen 

1  4./5. Februar 2011 Wein-
garten 

Dieter 
Müller 

 

2 7.-9. April 2011 Gengen-
bach 

Hejo Feu-
erstein 

3 Tage  

3 27./28. Mai 2011 W DM  

4 22./23. Juli 2011 G HF  

5 22.-24. September 2011 W DM 3 Tage 

6 25./26. November 2011 G HF  

7 2.-4 Februar 2012 W DM 3 Tage 

8 23.-24. März 2012 G HF  

9 27./28. April 2012 W DM  

10 7.-9. Juni 2012 G HF 3 Tage 

11 20./21. Juli 2012 W DM  

12 14./15. September 2012 G HF  

13 16./17. November 2012 W DM  

14 27./28. Januar 2013 G HF Zertifizierung 

TAGUNGSZEITEN: 

10 zweitägige Veranstaltungen: Freitags 14:00 – 20:30 Uhr (8 AStdn.) + Samstags 9:00 – 18:00 Uhr (10 AStdn.) = 

=180 AStdn. 

4 dreitägige Veranstaltungen: Donnerstags 14:00 – 20:00 (7,5 AStdn.), Freitag + Samstag jeweils 9:00 – 18:00 

Uhr (20 AStdn.), pro Block 27,5 AStdn.,  

= 110 AStdn. 

Insgesamt 290 AStdn. .mit Ausbildern 

HINWEISE ZU DEN KURSORTEN:  

Gengenbach bei Offenburg - zwischen Karlsruhe und Freiburg (www.stadt-gengenbach.de) und  

Weingarten (Baden) bei Karlsruhe (www.weingarten-baden.de) 

http://www.stadt-gengenbach.de/
http://www.weingarten-baden.de/
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3. KOSTEN / ZAHLUNGSWEISE 

Teilnahmegebühr: 3450,00 EURO (ohne Lehrberatung) 

Bei Kursbeginn ist grundsätzlich der Gesamtbetrag fällig. Der Betrag ist im Verlauf der Weiterbildung 

wie folgt in Raten zahlbar:  

 Erste Anzahlung bei verbindlicher Anmeldung: 220,00 Euro; Zweite Anzahlung bei 

Kursbeginn: 400 Euro.  

 Restliche 2880,00 Euro in  24 monatlichen Raten à 120 Euro bis Kursende per Dau-

erauftrag (von Februar 2011 bis Januar 2013). Abweichende Vereinbarungen können 

schriftlich getroffen werden. Weitere Vereinbarungen s. Teilnahmebedingungen  

D. ABSCHLUSS DER AUFBAUSTUFE – ZERTIFIKAT „BERATER/-IN (DFG)“ 

1. VORAUSSETZUNGEN 

1) Nachweis der erfolgreich abgeschlossenen Weiterbildung „Gesprächsführung/Grundstufe Be-
ratung“ (bei Beginn der Weiterbildung). 

2) Nachweis der Teilnahme an allen Lehr-/Lerneinheiten der Aufbaustufe 
3) Nachweis der Aktivitäten, die unter „selbst organisierte Lernsysteme“ benannt sind, u. a. 

Nachweis über die Teilnahme an der Lehrberatung (Bescheinigung der LehrberaterIn)  
4) Durchführung und Dokumentation von mindestens vier Beratungsprozessen mit regelmäßiger 

Band-Supervision + Transkription (Ausbilder; Intervision) 
5) Schriftliche Dokumentation eines supervidierten, erfolgreich abgeschlossenen Beratungsfalles 

(Zertifizierungsfall) 
6) Reflexion der eigenen Entwicklung während der Weiterbildung (schriftliche Darstellung, Vor-

stellung in der Ausbildungsgruppe) 

2. ZERTIFIKAT 

Die TeilnehmerInnen erhalten nach erfolgreichem Abschluss der Weiterbildung das Zertifikat  
Berater/-in (DFG).  
Das Zertifikat enthält Angaben über Umfang, Inhalte, Leistungen, mitarbeitende Ausbilder und Ab-
schluss der Ausbildung. Es berechtigt zur Mitgliedschaft in der DFG – Deutschen Focusing Ge-
sellschaft e. V.. 
Außerdem kann die Mitgliedschaft beim International Focusing Institute New York als Focusing 
Trainer beantragt werden. 
(Zertifizierungsberechtigte Koordinatoren: H. J. Feuerstein und D. Müller.) 

E. AUSBILDER /TRÄGER  

Heinz-Joachim Feuerstein (Kursleitung) und Dieter Müller.  
Beide sind: Diplompsychologen; approbierte Psychologische Psychotherapeuten; Ausbilder für  
Focusing-orientierte Beratung (DFG); ausbildungsberechtigte Koordinatoren am International 
Focusing Institute New York; anerkannte Ausbilder für Beratung, Psychotherapie und Supervision in 
der Gesellschaft für wissenschaftliche Gesprächspsychotherapie – Fachverband Beratung (GwG). 
GastreferentInnen: Susanne Vahrenkamp, Dipl.-Psych., Institut für Gesprächspsychotherapie und 
Beratung Stuttgart, niedergelassene Psychologische Psychotherapeutin, Ausbilderin für Beratung und 
Gesprächspsychotherapie (GwG); Michael Schlechtriemen, Dipl.-Päd., Ausbilder für Beratung und 
Supervision (GwG) Mainz 
Träger: FZK Gengenbach (Focusing Zentrum Karlsruhe).  
Verantwortlich: Heinz-Joachim Feuerstein, Untere Reig 12, D-77723 Gengenbach  
E-Mail: fzk@focusing.de   Phon: +49 (0)7803 980381  Fax: +49 (0)7803 980382 

mailto:fzk@focusing.de
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN 

Kurs „Aufbaustufe Beratung (DFG) 2011 – 2013“ (Stand: 18.08.2010) 

 
Träger: FZK Gengenbach (selbständige Organisation im Focusing Zentrum Karlsruhe) 
Untere Reig 12  D-77723 Gengenbach 
Verantwortlich: Heinz-Joachim Feuerstein 
 

Der/die KursteilnehmerIn ist nach Vertragsunterzeichnung - bei Vorliegen der Zulassungsvo-

raussetzungen - teilnahmeberechtigt  am FZK-Lehrgang „Aufbaustufe Beratung“ nach den 

Richtlinien der DFG - Deutschen Focusing Gesellschaft e. V. 

Mit der Unterschrift bestätigt die Teilnehmerin/der Teilnehmer gleichzeitig die 

Kenntnis und Verbindlichkeit des FZK-Weiterbildungsprogramms 2011-2013. 

 
Im Einzelnen gelten mit der verbindlichen Anmeldung durch den/die TeilnehmerIn und 

dessen/deren schriftliche Bestätigung durch das FZK – Gengenbach folgende Punkte 

als vereinbart: 

1. Das Kursprogramm umfasst insgesamt 290 Ausbildungsstunden à 45 Minuten mit 

Ausbildern & ReferentInnen und 270 Ausbildungsstunden in ergänzenden Lernsys-

temen.  

2. Der Kurs findet statt, wenn mindestens 8 TeilnehmerInnen verbindlich 

zusagen. Über die Aufnahme entscheidet der Kursleiter nach dem Aufnahmege-

spräch. Zum Kurs werden maximal 12 TeilnehmerInnen zugelassen. 

3. Die Aufnahme erfolgt in der Reihenfolge der verbindlichen Anmeldung inkl. 

Anzahlung (s.u.). 

4. Der/die WeiterbildungsteilnehmerIn verpflichtet sich, an den Ausbildungsveranstal-

tungen teilzunehmen. Im Falle der Verhinderung hat er/sie dies dem Ausbilder unver-

züglich mitzuteilen. Notwendige Nachholtermine können in Sonderfällen gegen ge-

sonderte Abrechnung vereinbart werden. 

5. Von Ausbildern/ReferentInnen zu vertretende Fehlzeiten werden nachgeholt. 

6. Die Gesamtkosten für das Ausbildungsprogramm (entsprechend der 

ausgehändigten Programmbeschreibung) betragen € 3450,00.  

Nicht enthalten sind die Kosten der Lehrberatung, Übernachtungs- und Verpfle-

gungskosten. Der Gesamtbetrag wird grundsätzlich bei Vertragsbeginn fällig. Die 

Zahlungsweise wird wie folgt geregelt: 

a. Mit der Anmeldung wird eine erste Anzahlung fällig in Höhe von  

€ 220,00. Mit Kursbeginn ist eine zweite Anzahlung zu leisten, die in der Regel 

mindestens € 400,00 beträgt.  

b. Die restlichen 2880,00 € werden in der Regel in 24 Monatsraten à  € 120,00 ab 

Februar 2011 überwiesen; zahlbar per Dauerauftrag:  

c. Alle Zahlungen bitte über dieses Konto 

FZK Gengenbach – H. J. Feuerstein 

 Sparkasse Gengenbach 

 BLZ  664 513 46 Konto 4507 

 Stichwort: „Weiterbildung Beratung 2011-2013“ 
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7. Scheidet der/die KursteilnehmerIn während der Ausbildung aus, so entfällt damit nicht 

die in diesem Vertrag übernommene Verpflichtung zur Zahlung der Ausbildungskos-

ten. (Da in den laufenden Kurs in der Regel keine neuen TeilnehmerInnen aufge-

nommen werden können, muss die Finanzierung der Ausbildungsleistungen bis zum 

Ende der Weiterbildung gesichert bleiben). 

8.  In begründeten Ausnahmefällen besteht die Möglichkeit für beide Seiten, (Kursteil-

nehmerIn und FZK Gengenbach), nach einem Jahr vom Vertrag zurückzutreten 

durch schriftliche Kündigung spätestens sechs Wochen vor Abschluss des Ausbil-

dungsjahres. In diesem Fall wird das erste Ausbildungsjahr mit € 2000,00 berechnet, 

das 2. Jahr entsprechend mit € 1450,00. 

9. Die TeilnehmerInnen akzeptieren die Schweigepflicht und die berufsethische Sorg-

faltspflicht nach § 203 StGB. 

10. Jede Teilnehmerin jeder Teilnehmer trägt grundsätzlich die Verantwortung für sich 

selbst hinsichtlich der Fürsorge bei seelischen Belastungen, die im Zusammenhang 

mit der Weiterbildung eintreten können. 

11. Bis zum ersten Ausbildungstag besteht für beide Vertragsparteien die Möglichkeit, 

vom Kurs ohne Angabe von Gründen zurückzutreten. Dieser Rücktritt erfolgt durch 

schriftliche Anzeige gegenüber dem jeweils anderen Vertragspartner. 

 

Gengenbach, 18. August 2010 
Focusing Zentrum Karlsruhe – FZK Gengenbach 
Leitung: Heinz-Joachim Feuerstein 
Untere Reig 12 
77723 Gengenbach 
E-Mail: h.feuerstein@focusing.de 
Homepage: www.focusing.de  
 

mailto:h.feuerstein@focusing.de
http://www.focusing.de/
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An        per Fax: +49 (0) 7803 980382 

FZK – Gengenbach 
HJ Feuerstein 

Untere Reig 12 

77723 Gengenbach 

Hiermit melde ich mich verbindlich an zur Weiterbildung  

ANMELDEFORMULAR „AUFBAUSTUFE BERATUNG (DFG) 2011 - 2013”  

Kursleitung: Hejo Feuerstein & Dieter Müller, Co-ReferentInnen  

Meine Adresse: 

Name:     

Vorname: 

Straße: 

PLZ/ Wohnort: 

Telefon:        Fax: 

E-Mail-Adresse:    @ 

Mit der Anmeldung leiste ich eine erste Anzahlung in Höhe von € 220,00 

Diese Anzahlung  

 wurde auf das Konto 4507 bei der Sparkasse Gengenbach BLZ 664 513 46 überwiesen am:  
 

 
Die weiteren Zahlungen erfolgen  

 wie vorgesehen: € 400 bei Kursbeginn, anschließend 24 monatliche Raten à 120 Euro per 
Dauerauftrag auf das o.g. Konto. Die Zahlungen schließe ich bis spätestens Januar 2013 ab. 

 Andere Regelung, die mit dem FZK - Gengenbach vereinbart wurde. 
Anzahlung: 
 

 Ratenzahlung:  
 

Die Aufnahme in den Kurs wird vom FZK - Gengenbach schriftlich bestätigt. 

Ich habe die Teilnahmebedingungen vom 18. August 2010 gelesen und bestätige mit meiner Unter-

schrift, dass ich damit einverstanden bin 

Ort/Datum:      Unterschrift Teilnehmer/-in 


